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Nebst

Münz-Tabellen, Näthseln,
und einem genealogischen Auszug itzi lebender

Schreikkalender/
auf das Gemein - Jahr



---.-

Atlmanach Wf das Gemein-Jahr 1302.
Aureus Isstimsrus, die goldene Zahl ig
Lpuälte, der Mondszeiger I V.
G^roulus Lolis, der Somienzirkel 17
Ilirliätio Homanu , der Römer ZinSzahl Z
lüdter. Dominicas. der Sonntagsbuchstabs E
Zwischen Weihnachten und Äschermittwoch sind 8 Wochen 6 Tag.

Bewegliche Festtage.
Der Sonntag 8s^tua§e§ima genannt
Aschermittwoch - - -
Ostersonntag - - ,
Vitt oder Rogmionstage
Christi HimMeifahrtsiag -
Pfingsten - - - -
H. Dreyfaltigkeitssonntag »
Frohnleichnamöfest - -
Erster Advemsonutag - -

, - Die vier

Len 9. Februar.
— 26.-
— iz April.

den 19. 2O. und 2t. May.
- - — 22. May.
- - 1. Inny.
- - — 8« Iu>>».
- - — 12. Iunp.
- - — ZQ. Nvoemb.

Iahrszeiten.
Der Frühling nimmt seinen Anfang den 22 Marz nm 9 Uhr.
Der Sommer sangt an den 2 r Inny um 6 Uhr.
Der Herbst fangt an den 2z September um 8 Uhr.
Der Winter fangt an den 2l Dezember um 1 Uhr.

Bedeutung der Kalenderzeichen.















"TinuahnuA Ausgab.



Tag
,1 Einnahme'

fl.Vkc7
Ausgab.
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Von de» Finsternisse». !
iNi ^s begeben sich in diesem letzten Jahre des achtzehnten Jahr-

! huuderrs zwey Sonnen - und zwey Moudfivsteruiße, wovon aber
rn unfern Gegenden nur die eine Mondfinstermß sichtbar seyn wird.

Die erste Mondfrnstermß ereignet sich den 9. April des Abends,
da der Mond bey uns noch nicht antgezangeu ist. Diese Fmster-

! mß rst säst kN ganz Asien, und in dem östlichen Afrika sichtbar.
Die erste Sonnen - oder Erdfinsterrrrß trrft ein in der Nacht

i vom 2z. auf den 24 April, und rst im östlichen und nordöstli- i
! chen Asien; wie auch im nordwestlichen Amerika sichtbar, wo sie z

m einigen dorll en Gegenden zentral und rlngföraag erscheint-
Die zweyrs Mondfinstern ß ereignet sich den 2. Oktober des i

Abends, und wird in ganz Europa, Afrika, und dem größten
j Lyei,'? von.Asien in ihrer ganzen Dauer sichtbar Wyn. Der An-
fang ist dey uns um 10 Uhr 0 mm. Abe ds. Das Mertel um !

i Uhr 55 min. Das Ende um n Uhr 51 mm- Die Griffe !
! erstreckt sich nur auf 2 Zoll 45 mm. am nördlkcheu Lheile des
> Mondes-

Die zweyts Sonnensinsterniß trifft ein dm r8. Oktober des
! Vormittags; welche aoer, der südlichen Breite des Mondes we¬

gen , kN Europa Nicht sichtbar ist.

Uttffösutlg der Räthsel,
1 Ein Seufzer.
2 Das Nichts.
z Die Kertze.
4 Der Regenbogen.
5 Die Eva.
6 Der Dacht.
7 Um sich zu bedecken.

> 8 Um sich zu Drehen, und
Krehen zu ersparen.

9 Weil er hinten keine Augen hat.
ruDas
ii Weil die Bauern mehr Talg

dazu nehmen, als die Slädrler.
' iL Weil er Adam hieß.



Genealogischer Auszug
der gegenwärtig in Europa herrschenden Monarchen, und

anderer regierenden Fürsten.
---..

?IV8 VI. Papst, vorher Giovaui Angelo Braschi, gebo.hren den 27. Dezember
1717. Ward Zz Jahre alt. Erwählt den 15. Hornung 1775. Starb den 29.
August 0799.

Kaiser: Franz, II. König in Ungarn und Böhmen, Erzherzog von Oesterreich,
geb. den 12- Febr. 1768' wird Z2 I. vermählt zum zweytenmal den 19. Sept.
1790, mit Marie Theresie, königl Pnnzeßinn von Neapel, geb. den 6. Ju¬
nius 1772, wird 28 I. Erwählt zum römischen König den 5. Julius, gekrönt
den 14. Julins 1792.

Paul Petro witz, der I. Kaiser von Rußland, geb. den 1. Oktober 1754-
Selim, türkischer Kaiser oder Großsultan, geb. den 24. Dezember 1761.
Marie, Königinn von Portugalk, geb. den 17. Dezember 17Z4.
Karl VI. König in Spanien, geb. den 12. November 1748«
Georg III. König in England, geb. den 4. Junius 17^8.
Christian VII. König von Dannemark, geb. den 29. Januar 1749'
Gustav V. König von Schweden, geb. den 1. November 1778-
Fri der ich Wilhelm Hl. König von Preussen, geb. den z. August 1770.
Ferdinand I V. König beyder Sizilien, geb. den 7. Oktober 1759.
Karl Emmanuel Ferdinand, König in Sardinien, geb. d. 24. May 1751.

Des heil röm. Reichs Kurfürsten.
1) Maynz. Ferdinand Karl Joseph, geb. den z. Januar 1719.
2) Trier. Clemens Wenzel, geb. den 28. Sept. 1759.
z) Köln. Maximilian , geb. den 8- Dezember 175?.
4) Böhmen. Kaiser Franz II.
5) Pfalz-Bayern. Mar. Joseph geb. den 27. May 1756.
6) Sachsen. Friedrich August, geb. den 2z. Dezember 1750.
7) Brandenburg. Friderich Wilhelm III, König von Preusse».
8) Braunschweig- Lüneburg. Georg III. König von England.



keinewirkl.LandmWirklicheLandesm.

M ü n z - Tabellen
Kküinerisch und Deutsch, dann Deutsch und KmMnsch.

^n ganz Kram wird nebst den deut;chen Gold, Silber und Kupfermünwu all,x Gas,
jungen, auch nach krainerischer Währung der Pfeninge, Solde.. Kreuzer, Denarirzch, Ero»
i scheu, Bazzen, Petize, Kronen, Reinische, und Jechine gerechnet.

i krainer. Pfening (Vinar) gilt einen halben Selb, oder deutscher Währung i ^P5.
i — ei.ifacher Sold (8olci) hall 2 krainr. Pf, «— —-2 —
I — doppelter Sold (Öoalolchmk) hlric 2 einfache Sold— — 1 kr.
I *) Sicbzehner (?onsg) halt ZQ einfache Solde, — — 17 kr-
I viertel Krormenthaler (Krona so öve) ball 2 Petize — — z,i. kw —
1 Halber Kronnentboler (Krona 8» sktir) hält 4 Petize — >— i fl. 8 kr.
1 Ganzer Krvnnenthaler (Krona sa osem) halt 8 Petize — — 2 si. iä kr.

I krainerischer Kreuzer (Krasser) gilt I 2 8c Uli, oder d. W. Z Pf.
I — Deuarirsch (Oenarirh) gilt 2 Soldi — 7 kr. i —
I — Groschen (Orossi) gilt s — — 2 kr. z 4 —
I — Ba reu (Ksxar) gilt 6 — — kr. 1 —
l — Reinisch (Kasnjsh) gilt z Petize — Ai kr,-
l — Zechin (2oklu) gilt s Reinisch .— Lsi. Is kr.

ksti/.a (Siebzeb'ier) diese einzige Lieblingsmünze der Krainer ist eigent'ick) eine
wirkliche deutsche Silbermnnze, und so auch die Viertel, Halben, und gu zen,
Kronnenthaler, oder die sogenannten 2,4, und 8 Siebzebner - Stücke; sie klm-i
neu aber auch als wirkliche Landeswünzen um so sicheier ange'ei-en werden: weili
sie beym Verkehr im Kauf und Handel mit der vorhandene« wirklichen Landes;!
kupferwönzs der Soldi vor allen übrigen wie immer Namen habenden audern
deutschen Münzen am besten, und richtigste» verglichen werden können.

Erklärung der verkommenden Mmz-Zeichen.
K. KajniNi )
?. kettsa ) krainerisch
8. 8olä )

fl. Gulden.)
kr. Kreuzer.) deutsch.
pf. Pfeninge.)











Niederländer Viertel Kronnenthaler , oder 2 krainerische keri^e,
eine wirkliche deutsche Silbermünze a Z4 deutsche Kreuzer-

Z-



o^vvv-^>-<O>0»v-^tl»O<K2V^>0^1-p.o»tr
Niederländer Halb Kronenthaler oder 4 kee^e L. W. eine Wirkliche

deutsche Silbermünze s r fl. 8 kr. d. W.
..tl



Niederländer ganze Krsnthaler, 8 Sieberizebner Stückeoder 8



I
Kraiuensche Gulden oder Reinisch rr z Sie- ! Krainerische Gnldrn oder Neinisch,

henzchner, keine wirkliche Münze. n a Z Siebenzchner.

D
m nmn .. -







'"-s

Dis deutschen P feni ng e und
die sogenannren-Poltraken sind in
Krain nur in öffentlichen Kassen,
nicht aber beim Kauf und Han¬
del -gewöhnlich gangbar.

Deutschs Kreuzer eins wirkliche irr Kram gangbare
deutsche Äuplermüuz.

Die halben Krenzersiücke
(Zweier) und d-e sogenannten böh¬
mischen Kupfergröschel kursiren
zwar hierlanvks wnr in Deutsch-^
la-.ö, kommen aber sehr selten'
zuttr Vorschein, und werden ans
dem Marktplätze von dem Land-!
manne, der seins Wame meistens
nach krainsrischer Währung zr.m
Kaufe zu biethcn gewohnt ist, nin'
für einen kramerischen Pfeniug
angenommen.



Deutsche Groschen, eine wirkliche in Kram -gangbare deutsche Silber-!
münze a Z kr. oder 5 1*- Soldi.

-. . i





Siebmr, rille wirkliche deutsche Silbernurnzr 8 7 deutsche Kr.
oder krcunerische 12 ,5 Soldi-







Zwanziger, eine wirklich? deutsch? Silömmmz?/ oder Z5 --4 kramerisch
8oläi, rr 2O deutsche Kreuzer.







Die übrigen in Kram kurskrenden deutschen Silbermünzen hat man aus der Ursache
hier in keine Reduktion gebracht, weil dieselben bey Kuaf uns Handel Hierlandes in sehr
geringer Lnznhl zum Vorschein kommen, und diese sind folgende:

8 die Käufer, 2 s deutsche Kreuzer, odxr krainerischer Währung 8 Scldi.

b die Viert-lgulden L iz?r» — — 2Z * —

e die halben Guiben 2 zo kr. — — l k- 22 Soldi.

c! die halben Mailänder Thaler 2 sz kr. — l 1^. z

e die ganzen dcto 2 t si. 46 kr. — 2^-7^ —

! f die halben Nirderl. Dukatens 2 1 fl. iü kr. — i K: i ?. 14 S

§ die ganzen teto 2 2 fl. zr kr. — 2 2?. 28 * S

K die spanischen T arten 2 2 fl. 4 kr. — 2 k. 2 ?. 8 " S.



Holland» Dukaten eine wirkliche deutsche Goldmünze, oder 5 K 22
8oI6i L. W., n 4 fl. 28 kr. d. W.



Eaistrliche und Kmum'zer Dukaten, ein? wirkliche deutsche Goldmünze
odlr 5 I<61. 26 Lolrii L. W. L 4. si. Z0 d. W.



Halbe Gouveraind'or , eins wirkliche deutsche Goldmünze a 6 fl.
40 kr. oder 7 Kem, 2 ^ee. 15 ;> 80I61 L. W-



V e r z e j ch n i ß
der Jahrmärkte im Herzogtum Kram, wann , und wo solche

gehalten werden.

Jin Iäuor.
Möttling, den ir. als am S-msiag nach

Heiligen Z König.
Rndolpswerth, den 17. als am St. Anton

Einsrcdeltage.
Laibach, den 25. durch drei) Tage, auch

Roß - und Viel mar kt.
Im Körnung.

Möktling und Weirelbmg, den Tag nach
Maria Lichtmeß.

Seisenburg den gren, und Gurgfeld am 4.
nach Sr. Vlasirag.

Sava nnrer Aßling, den 15. als am Tage
nach St. Valentin.

Im Märzen.
Stein, den 12. als am Sr. Gregortage.
Seisenburg, den 17. am St. Eertrudentage.
RadmannSdvrf und Weirelbnrg, den iZten

als am Mittwoche nach Mare.
Gotischer, den 2O. als am Mittwoche nach
Indica.

TsÄ-rncmel, den 2 t. als den Donnerstage
j nach Josephi.
Lit-M , den 27. als am Mittwoche nach dem

i Palmsonntags.
Seisenburg am Pmmsamsiag.

ji ' Im April.
i Oberlaibach und Lauvstroß, dcn Zten als
s am Mittwoche nach Ostern.
Lscherncmel, am Mittwoche rach dem zwey-

! ten Sonntag nach Ostern.
Seisenburg, den 241011, oder wenn ein

Sonntag einfielc, den Werktag darnach.
Krainburg, den 26. als am Donnerstage

nach St. Markusrage.

Nudolpl öwerth, d-n 26. als am Donner¬
stag i ach St. Eeorgentage.

Gt. Veit bcy Sittich , dcn 26. als am Frey-
rag nach St. Marlnskage.

Nomina , Nmschoch, und W ppach den 27.
als am Et. Pcregnuustage.

Najscnfuß, den 28. als am St. BitaliStag.
Ini May.

Laibach dcn k. durch 14 Tage.
Gottschee und Litap, den 4. als am Ck.

Florianstagc.
Radmannedorf, den i. als am Mittwoche

nach dem vierten Sonntage nach Ostein-
Idria, den 16. als am St. Johann Nepo-

ruuzenitage.
Gurgfeld, den IO. als am Lage nach Chri¬

sti Himmelfahrt.
Seisenburg , am Freytag nach Himmelfahrt

Christi. Sittich und Adelsberg den 22len
als am Mittwoch nach dem Pfingstsonnk.

Radn annsdorf, Sirrich den 2t)ten als am
Mittwoch nach dem H. Drcyfalrigkciisonnt.

Im L're.chtticnat.
Stein, Pouovirsch, und Seisenburg den x.
als am St. Primusiare.

Mbttling und Rarichach, den (ten als am
Denuerstag nach Frobnle chnanisfeste.

Et. Veir be» Sittich , den 8. als am Sam¬
stag nach dem Herz Jesufest.

Neumarkkl und Weirelburg, den 2cten.
Sr. Veit bey Sittich, den 24. als am Ta¬

ge nach St. Johann des Taufe:s.
Vischoflack, Rcifnik, Neudcck, und St. Jo

Hann bey Tybcin, dcn 2s. als dem Tag«
nach St. Johann des Tanfeis.



den 27. am Mittwoch nachJoh.d.Tmf
Laibach und Rathschach , den go. als am

Tage nach Peter und Pan!.
Tschernemel, den zo. nm Peter und Paul.

Im Heumonat.
Weirclb. d. z. als Mirlw. nach Pet. n.Paul.
Gaber oder Bernberg den 4. als am Ulrichs!.
Planina, den 12. aio am St. Hermagorast.
Neumarkrl, am Mittwoche nach dem Ska-

puüerfesie.
Morrling, den 2olen als am Sr. Marga-

rethentage, oder wenn Margarethen auf
den Sonntag einfiele, den Dienstag darnach.

Pvnoviisch und Wippach, den 26. als am
Annacage, oder wenn Ann.-: an einen:
Sonnrage einfiele, den Tag darauf.

Stein, Rodeln und Großlaek, eben den 26.
wenn cs kein Sonntag ist.

Landstraß den 26. als am St. AnnataZe.
Im Sommermonat.

Weirelburg am Freyrage nach St. Annatage.
Gurgseld, den s.
Möltling, den 22. als am Donnerstage

nach V?aria Himmelfahrt.
Tressen, den >7. auch Noßmarkt.
Stein, Adelsperg und Wippach , deu 24.

als am St. Barrholomausrage.
Rudolphvwcrth, den z-.

Irn Herbstmonat.
Weirelburg , den 2. a!S nach St. Egiditsge.
Nassenfnß, den Z. als den 2. Tag nach Cgidi.
Ddtlling, den 10. als 2. Tag nach Mariag.
St. Veit bey Sittich den 11. als am Mitt¬

woch nach Maria Geburt.
Laib ».Seifend, den 14. als Kreuzerh. Tag.
Weirelburg, den 2s. als am Mittwoch nach

dem Ouatembersonntag.
Tschernemel, den 26. als am Donnerstag

nach dem Ouatembersonntag.
Reifni';, den 21. als am St. MathauStag.
Krainburg und Scnosthiksch, den 25. als

am Mittwoch nach St. MatthäuSrage.

Oblack, den zo. als am Michaelstage.
Im Pveinmonat.

Oorneck, de« 2.
Landstrag und kitay, de» 4. als am Mitt¬

woche nach St. Michaelstage.
St. Veit bey Sittich den 8. auch Roßmarkt. !
Nadmannsdorf, den 6. als am Mittwoch

nach den 2, Sonntag nach St. Michaelst. i
Rudolphswerth, den l8ten, oder wenn St. j

Lukas an einem Sonntage einfiele, den i
Dienstag darnach, auch NoZmarkt.

Krainburg und Adelsverg, den ,9. als am
Tag nach St. Luk^s.

Wippach, den 2s. oder wenn ein Sonntag
ist, den Tag darnach.

Seisenburg den 28«, und Tschernemel d. 29.
als am Tage nach St. Simon und Juda.

Im TVintermonat.
Neudeck, den 2. am Merseelentag.
St. Michael in Geraute, den 2.
Weirelburg , den 8- als am Freytag nach

Lllerheiligenfesie.
Nassenfuß, den 5.
Aßling, den 6. als am St. Leonhartstage.
Morrling uud Ratschack, den 12. als am

Montage nach St. Marttnstage.
Krainburg, den i z. als am Mittwoch nach
St. Marttnstage. >

Laibach, den «9. sm St. Slisabethenrage
durch 14 Tage.

Neumark:!, den zo. al^ am St. AndreaSrage.
Zischoflack und Gurgfeld, den zo. als am

Frcykage nach St. KatharinentZge.
Rudolphswerth , .den 29. als am Frertage

vor dem ersten Adventsountag.
It» Chrtsttnonat.

Seisenburg, den 6. am So. Nikolaustage.
Mbttlinq, dr» iz. als am Freyrage nach'
St. Nikolaustage.

Nadmannsdorf und Weirelburg de» 12.
Tschernemel, dcn >2. als am Donnerstag

vor der Quarewbelwoche.



Verzeichniß
Der in Laibach aakonimend und abgehenden reitende»

Posten.

Anko m m e n d e Post e n.

C s ir n k a gs.

rüh Io Uhr, aus Oesierestech, Ungarn, Pohlen, Rußland, Böhmen, Mahren,
Schlesien, Sachsen, Creyermark, Oberbsterreich, und dem römisch deutschen Reichere,
auch über Marburg aus Slavonien und Sirmien.

Abends L Uhr von Triest und Fiume.
Montags.

Früh io Uhr aus Oesterreich, Ungarn, Böhmen, Mahre», Gallizien, und
Steyermark.

Nachmittags um z Uhr aus Kroatien, und Uuterkrain.
AbendS 6 Uhr, nste Sonntags.

' Dienstags.
Früh io Uhr, wie gestern.
Detto aus Oberkrain; au» Ober, und Unterkarnten, auS Obersteyermark, Salz¬

burg , Tprol, Lombardry, Vvrderösterreich, aus der Schweiz, von Augsburg,
item ans Schwaben.

Abends 7 Uhr aus Triest, Fiume, Zeng , Dalmatien, und ganz Littorale; item
von Innerkrain, Friaul, und dem Venetianische«, aus dem Kirchenstaate und ganz !
Walschland.

Mittwoch, wie Sonntag-.
Donnerstags, wie Monntags.
FreyragS, wie Montag. Die Unterkrainer, und Kroatische ausgenommen.
Samstags, wie Dienstags.

A b g e h e n d e.
Sonntags Früh io Uhr nach Triest, Fiume, Zeng, Dalmatien, und ganz 8it-

tsrale; Hann auch ins Jnnerkraiu, Friaul, und Venetianische, nach dem Kirchen¬
staat, und das ganze übrige Walschland.



Abends um 6 Uhr nach Steyermark, Oesterreich, Ungarns Böhmen, Mähre«,
und Gallizien.

Montags früh io Uhr nach Triest, Fiume und Görz.
Abends um 6 Uhr, wie Sonntags.
Dienstags früh lc> Uhr, wie Montags.
Nachmittags um 4 Uhr nach Untcrkram, Karlstadt, und ganz Kroatien,
Abends 7 Uhr nach Steyermark, Oesterreich, Ungarn, Böhmen, Mahren,

Schlesien, Gallizien, und Pohlen, Nustland, Sachsen, Oberöstcireich, und über Li»;
ins römische deutsche Reich: item über Marburg, und WaraSdin ins Slavonien und
Sirmien, dann ins Oberkrain, über Villach , Klagenfurt ins Unterkarntcn, ins
Salzburgische, Bayern, Tyrol, Lombardey, Vorderösterrcich, Schweitz, nach Augs¬
burg , «nd ganz Schwaben.

Mittwochs , eben wie Sonntags.
Donnerstags und Freytags, eben wie Montags.
Samstags wie DienStags: mit dem Unterschiede, daß die Post ins Oberkärn¬

ten und Tyrol rc. über Villach früh; und die iirS Unterkarmen und Obersteyermark
über Klagenfurt Abends um 7 Uhr abgehet.

Fahrender Postwagen kommet an.
Sonntags Nachmittag von Wien nach Triest.
Freytags Nachmittag von Triest nach Wien.
Dienstag Abends von Salzburg, Spilal über Klagenfurt, gehet wieder den

uemlichen Tag dahin zurück.










